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Mutter, „du hast es ja liebevoll gepflegt!“ — „Ach
nein!“ erwiderte das Kind, „ich habe noch kurz vor
seinem Tode ein Stückchen Zucker, das du mir für das—
selbe gabst, ihm nicht gebracht, sondern selbst gegessen.“
So sprach das Mädchen mit betrübtem Herzen. Die
Mutter aber lächelte nicht über die Klagen des Mädchens,
sondern sagte: „Ach, wie mag erst dem undankbaren
Kinde zumute sein am Grabe seiner Eltern!“

Friedrich Adolf Krummacher.

79. Kanarienvogel.

Vögelchen, ach, da liegst du tot!
Suchst dir nie wieder ein Krümchen Brot,
siehst mich nicht an mit den Augen hell,
hüpfst mir nicht auf die Schulter schnell,
singest nun nie mehr mit solcher Lust
schmetternd dein Lied aus voller Brust!

Bald sind die Kinder gekommen und haben
das arme Ding in dem Garten begraben
und drüber gepflanzt einen Rosenstrauch,
der trug dann schöne Blüten auch;
dort haben sie gar oft gesessen
und den lieben Vogel nie vergessen.

Wilhelm Hey.

80. Was die Tiere alles lernen.

Die Enten lernen schnattern,
die Fledermäuse flattern,
die Hähne lernen krähen,
die Schafe lernen bäen,
die Tauben lernen fliegen
und meckern alle Ziegen,
die Stare lernen plappern,
die jungen Störche klappern
das Mausen und Haschen lernt das Kätzchen,


